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«Kultur48» organisiert den ausserge-
wöhnlichen Anlass auf dem ehemali-
gen Areal des Zollfreilagers. Hier ent-
stehen Hunderte von Wohnungen –
ein neues Quartier zwischen Albisrie-
den und Altstetten. Riesige Neubau-
ten werden sich mit Leben verschie-
denster Art und unterschiedlichster
Kulturen füllen.

Die vielfältigen Kulturen, die hier
heute und künftig interagieren, schaf-
fen einen attraktiven Boden für ganz
neue Zusammenhänge. Das hat die
Geigerin Davni Ledergerber inspi-
riert, sich mit den bildenden Künst-
lern Baggenstos & Rudolf zusammen-
zuschliessen und den neu entstehen-
den Klangraum Freilager einmal
ganz anders zu beschallen. Mit Gei-
genmusik (geplant sind Werke von G.
Ph. Telemann, A. Piazzolla, H. Pasco-
al und B. Martinu) und Video-Projek-
tionen werden mehrere Stationen auf
der Baustelle des Freilagers bespielt.
Das Publikum wird mit den Künstle-
rinnen und Künstlern von Ort zu Ort
gehen. Alle drei arbeiten seit mehre-

ren Jahren in und um Albisrieden
und Altstetten und widmen ihr
Kunstwerk dem Quartier. Es trägt
den Titel «360° and a violin – I don’t
know about your dreams». Die Bau-
leitung des Freilagers Zürich liess

sich für die aussergewöhnliche Idee
sofort begeistern und unterstützt das
Projekt seit der ersten Präsentation.

Der Anlass beginnt am Donners-
tag, 16. Oktober, um 18 Uhr, Treff-
punkt ist der Kiosk an der Flurstras-

se 110. Da die Anzahl Zuhörer aus
Sicherheitsgründen beschränkt ist,
ist eine Anmeldung notwendig. Diese
kann über die Telefonnummer 078
790 30 00 erfolgen oder via E-Mail
freilagerkonzert@gmx.ch. (eing.)

Geigenmusik trifft im Freilager auf Videos
Die Musikerin Davni Leder-
gerber und das Künstlerduo
Baggenstos/Rudolf lassen
auf der Baustelle im Frei-
lager Bilder und Klänge
aufeinander treffen.

Geigerin Davni Ledergerber will den neu entstehenden Klangraum Freilager einmal ganz anders beschallen. zvg.

Im Einkaufszentrum Letzipark hat
man am Mittwoch letzter Woche im
Rahmen einer Evakuationsübung
einen Alarm ausgelöst mit dem Ziel,
das Notfallkonzept zu überprüfen.
Die Evakuation verlief nach Plan, teil-
te das Einkaufszentrum mit.

Die Übung wurde vom Center Ma-
nagement Letzipark organisiert. Es
wurde im Einkaufszentrum ein Not-
fall simuliert und Alarm ausgelöst.
Das Gebäude wurde deshalb unver-
züglich geräumt. Bei der Evakuation
ging es darum, das Notfallkonzept,
aber auch das Verhalten von Mitar-
beitenden und Kundinnen und Kun-
den im Notfall zu überprüfen. Trifft
ein solcher ein, müssen Besucherin-
nen und Besucher und Mitarbeitende
das Gebäude rasch und geordnet ver-
lassen und sich zu einem Sammel-
platz begeben. Insgesamt wird die
Übung positiv bewertet, schreibt der
Letzipark. «Die Evakuation lief nach
Plan. Für die Kunden bestand zu kei-
nem Zeitpunkt eine Gefahr.» Dank
den jährlich durchgeführten Evakua-
tionsübungen gewinnen die Mitarbei-
tenden Sicherheit im Umgang mit
solchen Situationen. (zw.)

Letzipark: Evakuation
verlief nach Plan

Der Seniorentreff Chrischona Zürich
lädt am Donnerstag, 9. Oktober, um
14.30 Uhr zu einem Anlass mit dem
Ehepaar Annemarie und Hanspeter
Obrist an die Zurlindenstrasse 119
im Kreis 3. Das Ehepaar reiste zu
Fuss durch 13 Länder von Basel nach
Jerusalem. Beide waren 45 Jahre alt,
als sie mit Zelt und Rucksack starte-
ten. Nach dem Gotthardpass ging es
Richtung Italien, Kroatien, bis Alba-
nien, über Griechenland, Türkei und
Zypern nach Israel. Fast elf Monate
waren sie unterwegs, erreichten den
Ölberg in Jerusalem im Juli 2011. Mit
eindrücklichen Bildern und Geschich-
ten berichten sie von ihren Erfahrun-
gen. Beim anschliessenden Getränk
und Gebäck stehen die beiden für
Fragen zur Verfügung. Der Anlass ist
gratis, eine Kollekte erwünscht. (e.)

Zu Fuss nach Jerusalem:
Ehepaar erzählt

www.BaselJerusalem.info

KIRCHEN

Röm.-kath. Kirchgemeinde
Herz Jesu Wiedikon
www.herzjesu-wiedikon.ch

Donnerstag, 2. Oktober
9.00 Eucharistiefeier, Unterkirche
14.00 Gottesdienst AH Schmiedhof
18.15 Gottesdienst AH Burstwiesen
Freitag, 3. Oktober
8.00 Eucharistiefeier, Unterkirche
18.30 Aussetzung und Beicht-
gelegenheit, deutsch-polnisch,
Oberkirche
19.30 Herz-Jesu-Freitag mit Polen,
Unterkirche
Samstag, 4. Oktober
8.00 Eucharistiefeier, Unterkirche
17.00 Eucharistiefeier, Oberkirche
Sonntag, 5. Oktober
8.00 Eucharistiefeier, Unterkirche
10.00 Eucharistiefeier,
Oberkirche
Dienstag, 7. Oktober
19.00 Eucharistiefeier, Unterkirche
Donnerstag, 9. Oktober
9.00 Eucharistiefeier im AH Burst-
wiesen
18.30Gottesdienst, AH Sieber-
strasse

Evang.-ref. Kirchgemeinde
Wiedikon

Freitag, 3. Oktober
18.30 Bethaus: Abendmahlfeier
Leitung: Vorbereitungsteam
Auskunft: Pfarrer Thomas Fischer
Sonntag, 5. Oktober
9.30 Bühlkirche: Gottesdienst
Pfarrerin Sara Kocher
Anschliessend Chilekafi

Evang.-ref. Kirchgemeinde
Altstetten

Sonntag, 5. Oktober 
10.00 Alte Kirche: Gottesdienst mit
Taufe, Predigt: Pfr. F. Schmid
Orgel: D. Timokhine
Anschliessend Chilekafi

Evang.-ref. Kirchgemeinde
Im Gut, Thomaskirche

Freitag, 3. Oktober
10.00 Altersheim Langgrüt:
Gottesdienst, Pfr. Ruedi Wöhrle
Sonntag, 5. Oktober

9.30 Thomaskirche: Gottesdienst
Pfrn. Elsbeth Kaiser
Mittwoch, 8. Oktober
18.00 Thomaskirche: Gebet für den
Frieden
Sonntag, 12. Oktober
9.30 Thomaskirche: Gottesdienst
Pfrn. Doris Perels

Evang.-ref. Kirchgemeinde
Albisrieden

Sonntag, 5. Oktober
9.30 Alte Kirche: Gottesdienst
Pfr. G. Bosshard. Mitwirkung B. Just,
Orgel, und Airportörgeler
Anschliessend Moschtete
Kollekte: Givat Haviva

Evang.-ref. Kirchgemeinde
Sihlfeld

Donnerstag, 2. Oktober
Film im Dialog: «Wie im Himmel»
ab 18.00 Suppe
19.00 Einführung und Filmbeginn
anschliessend Filmgespräch
Saal Andreaskirche

Samstag, 4. Oktober
Jahreszeitenwanderung
Magische Twannbachschlucht
8.15 Treffpunkt Zürich HB
Anfang Gleis 14
Anmeldung bis 29. 9. bei Sozialdia-
konin: Therese Zadravec, Wiedikon
044 462 38 11
oder Christina Falke, 044 492 72 00
Sonntag, 5. Oktober
9.30 Andreaskirche: Musik-Gottes-
dienst, Pfrn. Heidi Scholz
Männerchor Weesen, Leitung
und Orgel/Klavier: Margrith Kramis
Jordi, anschliessend Chilekafi
Mittwoch, 8. Oktober
14.00 Andreaskirche: Kino-Herbst
zum Jahresthema «Heilen»
anschliessend Zvieri, Saal
Film: «Good Will Hunting»

Evang.-ref. Kirchgemeinde
Aussersihl

Sonntag, 5. Oktober
10.00 Musikgottesdienst, Musik für
Viola und Orgel; Rita Just, Viola; Ruth
Pfister, Orgel, Predigt: Hannes
Lindenmeyer «In Gottes Namen»

Kollekte: Zürcher Beratungsstelle
für Asylsuchende

Evang.-ref. Kirchgemeinde
Zürich-Hard

Samstag, 4. Oktober
18.00 Feier-Abend in der Bullinger-
kirche.
Sonntag, 5. Oktober
9.30 Bullingerkirche: Gottesdienst
mit Pfr. Jean Marc Monhart.
Kinderbetreuung während des
Gottesdienstes,
«Kafi uf dä Wäg»

Ref. Kirchgemeinde Zürich
Industriequartier

Sonntag, 5. Oktober
10.00 Kirche Letten, Gemeinsamer
Gottesdienst mit der Kirchgemein-
de Wipkingen (kein Gottesdienst
in der Johanneskirche)
Pfrn. Elke Rüegger-Haller
Dienstag, 7. Oktober
9.30 Alterszentrum Limmat,
Andacht mit Pfrn. Sonja Keller

Schriftsteller und Theologe Walter G.
Seidner aus Siebenbürgen in Rumä-
nien kommt am Sonntag, 5. Oktober,
in die Kirche Friesenberg. Er gestal-
tet mit Peter Abraham den Gottes-
dienst, der um 10 Uhr beginnt, und
hält die Predigt. Anschiessend sind
die Besucher zu einem Apéro und
Gespräch eingeladen.

Walter G. Seidner ist in Rumänien
einem grossen Publikum bekannt, als
Schriftsteller (Erzählungen, Lyrik,
Aufsätze), als Dichter von Humores-
ken und als Verfasser von Mundart-
stücken, die unter anderem im Her-
mannstädter Staatstheater aufgeführt
wurden. Für seine humorvollen
Mundartstücke wurde er mit ver-
schiedenen Preisen ausgezeichnet. In
Siebenbürgen wird der studierte
Theologe und Philosoph zärtlich und
respektvoll «Voltaire» genannt.
«Glaube und Humor haben eines ge-
meinsam», sagt Walter G. Seidner,
«sie stehen beide schon jenseits der
Katastrophe.» Die Besucherinnen
und Besucher erwartet am Sonntag
ein nachdenklicher literarischer Got-
tesdienst. (eing.)

Theologe aus Rumänien
gestaltet Gottesdienst

Ein Postulat fordert die Verbesserung
der Verkehrssicherheit rund um Sihl-
city. Die Gemeinderäte Eduard Gug-
genheim (AL) und Adrian Gautschi
(GLP) reichen ein Postulat ein, das
von der Ratsmehrheit unterstützt
wird. Der Stadtrat muss daher innert
drei Monaten eine Antwort liefern.
Konkret geht es um die Verbesserung
der Verkehrsverhältnisse im Ab-
schnitt Bederstrasse/Manessestrasse
– vor allem für Fussgänger und den
nicht motorisierten Zweiradverkehr.
Guggenheim und Gautschi begrün-
den den Vorstoss damit, dass hier
eine auffällige Häufung und teils auch
Eskalation von Konflikten zwischen
den verschiedenen Verkehrsteilneh-
mern festzustellen sei. Zudem sei die
als Veloweg ausgeschilderte Sihl-
promenade gefährlich, weil sie unge-
sichert in den Fussgängerstreifen
münde. (zh2.)

Mehr Sicherheit
rund um Sihlcity

Die Tage der offenen Tür im Toni-
Areal waren ein Erfolg. Über 30 000
Besucherinnen und Besucher, darun-
ter viele Familien, strömten am Wo-
chenende vom 27. und 28. Septem-
ber in den neuen Hochschulcampus
in Zürich West. Die Zürcher Hoch-
schule der Künste und die Zürcher

Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften, welche die beiden Tage ge-
meinsam organisiert haben, sind
«überaus zufrieden mit dem grossen
Interesse und mit der ausgezeichne-
ten Stimmung, die an beiden Tagen
im Toni-Areal herrschte», heisst es in
deren Medienmitteilung. (zw.)

30 000 Besucher im Toni-Areal

Die Organisatoren sind «überaus zufrieden» mit dem Interesse. Foto: zvg.


